I/11.

Wahlordnung

zum 10. Verbandstag

1. Für die Wahlen hat der Verbandstag nach der Satzung eine Wahlkommission zu bestellen, die auch die Mandatsprüfung übernimmt. Sie wählt aus ihrer Mitte den Wahlleiter, dieser muss Delegierter des Verbandstages sein.

2. Die Wahl des Vorstandes, der Kassenprüfer des LSK sowie des Vorsitzenden und Stellvertreters des Schlichtungsausschusses wird durch den Wahlleiter geleitet.

3. Wählbar ist jede natürliche, volljährige Person, die von einem Verbandsorgan oder einem Mitglied des LSK vorgeschlagen wird. Sie benötigt für die Kandidatur die Zustimmung des Mitgliedes, oder, falls dies nicht mehr möglich ist, die Zustimmung der Delegierten des jeweiligen Mitgliedes.

4. Gewählt werden können nur Mitglieder aus Kleingärtnervereinen, die in Mitgliedsverbänden des LSK organisiert sind.

5. Für jedes zu besetzende Amt ist ein besonderer Wahlgang erforderlich.

6. Der Wahlleiter ruft zur Nominierung von Kandidaten auf und stellt die Ordnungsmäßigkeit der Nominierung, die Wählbarkeit nach Punkt 3. und 4. der Wahlordnung und die Bereitschaft des Vorgeschlagenen fest. Von Abwesenden muss eine schriftliche Bereitschaftserklärung vorliegen. Sodann schließt er die Kandidatenliste.

7. Der Wahlleiter gibt den Kandidaten die Möglichkeit zu einer Vorstellung. Er lässt Fragen an die Kandidaten zu. Eine Aussprache findet nicht statt.

8. Die Wahl wird vom Wahlleiter durchgeführt. Die Stimmen werden durch die Mitglieder der Wahlkommission ausgezählt.

9. Gewählt ist derjenige Bewerber, der mehr als die Hälfte der abgegebenen Stimmen auf sich vereint. Erreicht keiner der Bewerber diese Mehrheit im ersten Wahlgang, so findet eine Stichwahl zwischen den beiden Bewerbern mit der höchsten Stimmenzahl statt. Ergibt sich bei der Stichwahl wieder Stimmengleichheit, so entscheidet das von dem Leiter der Wahlkommission im Anschluss an die Stichwahl zu ziehende Los. 

10. Nach der Bekanntgabe des Wahlergebnisses, fragt der Wahleiter die Gewählten, ob sie die Wahl annehmen.

11. Einsprüche gegen das Wahlergebnis sind unverzüglich zu erheben, über sie entscheiden die Delegierten mit einfacher Mehrheit.

12. Nach Durchführung des gesamten Wahlvorganges gibt der Wahlleiter die Versammlungsleitung wieder an den ordentlichen Versammlungsleiter ab.

13. Über die Durchführung der Wahl ist eine Niederschrift zu fertigen, die von der Wahlkommission zu unterschreiben ist. Die Niederschrift muss Namen und Reihenfolge der gewählten Personen enthalten.

14. Das Wahlergebnis wird in der Verbandszeitschrift veröffentlicht.


